Reife als Ressource
Von selbst ist Reife keine Kraftquelle; erst wenn wir ihr Sinn geben und sie als innere Kraftquelle zulassen, beginnt sie als Ressource zu wirken.
Reife bedeutet die Existenz eines vielfältigen Erfahrungswissens, aus dem immer wieder gelernt wird.
Wissen bedeutet immer auch, Informationen in einen Kontext einordnen zu können, ihnen Bedeutung zu geben. Dieses "interpretierende" Wissen veraltet nicht, es wird vielschichtiger, reifer.
Reife ist nie der Zustand, in dem wir uns befinden, sondern immer der Horizont, auf den wir uns zu bewegen.
Jede unterschiedliche Lebensphase, die durchlebt, durchlitten und durchlustet wird, bringt vielmehr ein Stück Reifung.
Zu diesem Reifungsprozess gehört es, mehr und mehr seiner Teilpersönlichkeiten nicht nur zu erkennen, sondern auch, sie zu akzeptieren, weil jede Verdrängung zwangsläufig dazu führt, dass sich die nicht ausreichend wahrgenommene Einzelstimme im Gesamtchor unangenehm bemerkbar macht. Für die helleren wie die dunkleren Teilpersönlichkeiten gilt es, der Doppelfalle zu entkommen: sie zu ignorieren oder sich mit ihnen zu identifizieren. Eine reife Persönlichkeit weiß, dass es Unsinn ist zu sagen "So bin ich, und nicht anders!", sondern dass es heißen muss "So bin ich. Und auch anders."
Die tägliche Erfahrung lehrt, dass Menschen, die nicht mehr glauben, sie müssten sich entscheiden, ob die Welt oder sie selber schwarz oder weiß sei, sondern die sich in ihrer ganzen bunten Vielfalt und tristen Grauheit wahr- und annehmen, dadurch keineswegs an Persönlichkeit verlieren. Im Gegenteil.
Weiterleben trotz in der Vergangenheit angehäufter Schuld, weiterleben trotz des immer unbequemen Zwangs zum stetigen Wandel, das ist Reife. Und reife Werte sind schwer im Kommen. Falten werden sexy und ebenso die damit verbundenen reifen Werte wie innere Ruhe und Ausgeglichenheit, Weisheit, Gelassenheit, klar zu wissen, was man will und was einem gut tut, Souveränität, Klugheit und Zufriedenheit.
Und obwohl Alter keineswegs automatisch Reife bedeutet, erhöht es doch deutlich die Chancen. Wie Hesse selber formuliert: "Auch der mässig Begabte, wenn er ein paar Jahrhunderte durchrannt hat, wird reif."
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